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5 8 2 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 30. November 1982 betreffend den Gel-
tungsbereich des Internationalen Kaffee-Über-

einkommens 1976

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs der
Vereinten Nationen haben nachstehende Staaten
ihre Ratifikations-, Beitritts- oder Genehmigungs-
urkunden zum Internationalen Kaffee-Überein-
kommen 1976 (BGBl. Nr. 325/1977) hinterlegt:

Staaten:
Datum der Hinterlegung der
Ratifikations-, Beitntts-
oder Genehmigungsurkunde:

Ungarn 23. Mai 1977
Elfenbeinküste 22. Juni 1977
Zaire 25. Juli 1977
Frankreich 1. August 1977
Gabun 8. August 1977
Portugal 25. August 1977
Kongo 19. August 1977
Irland 22. September 1977
Kamerun 23. September 1977
Venezuela 27. September 1977
Malawi 15. Juni 1978
Liberia 28. August 1978
Niederlande (nur für das
Königreich in Europa) 6. September 1978
Finnland 14. September 1978
Italien 18. September 1978
Angola 17. Oktober 1979
Philippinen 14. Oktober 1980
Simbabwe 22. Jänner 1981
Sri Lanka 24. Juni 1981
Thailand 7. Juli 1981
Singapur 28. August 1981

Griechenland notifizierte die provisorische An-
wendung des Übereinkommens mit Wirksamkeit
vom 15. September 1981.

Neuseeland erklärte die Anwendung des Über-
einkommens auf die Cook-Inseln mit Wirksamkeit
vom 20. August 1981.

Das Vereinigte Königreich erklärte die Nichtan-
wendung des Übereinkommens auf Hongkong mit
Wirksamkeit vom 30. September 1982.
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583 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 30. November 1982 betreffend den Gel-
tungsbereich des Zuckerübereinkommens

1977

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs der
Vereinten Nationen haben nachstehende Staaten
ihre Ratifikations- bzw. Beitrittsurkunden zum
Internationalen Zuckerübereinkommen 1977
(BGBl. Nr. 164/1979 in der Fassung BGBl.
Nr. 110/1981) hinterlegt:

Staaten: Datum der Hinterlegung der Ratifika-
tions- bzw. Beitrittsurkunde:

Mosambik 31. Dezember 1979
Vereinigte Staaten von
Amerika 2. Jänner 1980
Brasilien 5. Feber 1980
Indonesien 27. Feber 1980
Dominikanische Repu-
blik 19. März 1980
Kostarika 27. März 1980
Paraguay 8. Juli 1980
Simbabwe 20. Oktober 1980
Elfenbeinküste 23. Jänner 1981
Kolumbien 2. September 1981
Belize 17. Dezember 1981

Portugal hat mit Note vom 7. Oktober 1980 das
Übereinkommen gemäß Art. 79 Abs. 1 gekündigt.
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584.

ZUSATZVEREINBARUNG

zur Vereinbarung vom 7. März 1974 zur
Durchführung des Abkommens zwischen der
Republik Österreich und dem Königreich der

Niederlande über Soziale Sicherheit

Auf Grund des Artikels 33 Absatz 1 des Abkom-
mens zwischen der Republik Österreich und dem
Königreich der Niederlande über Soziale Sicher-
heit vom 7. März 1974 *) in der Fassung des
Zusatzabkommens vom 5. November 1980 **)
haben die zuständigen Behörden zur Änderung der
Vereinbarung vom 7. März 1974 zur Durchfüh-
rung des Abkommens ***) — im folgenden Durch-
führungsvereinbarung genannt — folgendes verein-
bart:

Artikel I

1. Im Artikel 3 Absatz 1 der Durchführungsver-
einbarung ist der Ausdruck „des Artikels 4
Absatz 1, des Artikels 12 Absatz 1 und des Arti-
kels 28 des Abkommens" durch den Ausdruck „der
Artikel 12 und 28 des Abkommens" zu ersetzen.

2. Im Artikel 4 der Durchführungsvereinbarung
ist der Ausdruck „des Artikels 7, des Artikels 23
Absatz 1 und des Artikels 42 Absatz 7 des Abkom-
mens" durch den Ausdruck „des Artikels 23 und
des Artikels 42 Absatz 7 des Abkommens" zu erset-
zen.

3. a) Im Artikel 6 Absatz 1 der Durchführungs-
vereinbarung ist der Ausdruck „des Artikels 12
Absatz 2 und des Artikels 13 Absätze 1, 2 und 5 des
Abkommens" durch den Ausdruck „des Artikels 13
Absätze 1, 2 und 5 des Abkommens" zu ersetzen.

b) Dem Artikel 6 Absatz 2 der Durchführungs-
vereinbarung ist ein Satz mit folgendem Wortlaut
anzufügen:

„Im Falle einer Abrechnung in Form von Pau-
schalzahlungen nach Artikel 18 Absatz 2 des
Abkommens können die Verbindungsstellen verein-
baren, daß auf eine solche Anzeige verzichtet
wird."

4. a) Im Artikel 8 der Durchführungsvereinba-
rung hat die Überschrift folgende Fassung zu erhal-
ten:

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 754/1974
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 408/1981

***) Kundgemacht in BGBl. Nr. 755/1974
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„G e w ä h r u n g von S a c h l e i s t u n g e n
n a c h A r t i k e l 14 des A b k o m m e n s "

b) Im Artikel 8 Absatz 1 der Durchführungsver-
einbarung ist der Ausdruck „Familienangehörige"
durch den Ausdruck „die in Betracht kommenden
Personen" zu ersetzen.

c) Artikel 8 Absatz 2 der Durchführungsverein-
barung hat folgende Fassung zu erhalten:

„2. Artikel 6 Absatz 2 ist entsprechend anzuwen-
den."

5. a) Im Artikel 9 der Durchführungsvereinba-
rung hat die Überschrift folgende Fassung zu erhal-
ten:

„ G e w ä h r u n g von S a c h l e i s t u n g e n an
zum B e z u g e i n e r P e n s i o n B e r e c h -

t i g t e "

b) Im Artikel 9 Absatz 1 der Durchführungsver-
einbarung ist der Ausdruck „Pensions- oder Ren-
tenempfänger" durch den Ausdruck „zum Bezug
einer Pension Berechtigter" und der Ausdruck
„eine Bescheinigung über den Bezug einer Pension
oder Rente" durch den Ausdruck „eine Bescheini-
gung über den Anspruch auf Sachleistungen" zu
ersetzen.

c) Im Artikel 9 Absatz 2 der Durchführungsver-
einbarung ist der Ausdruck „Pensionist (Rentner)"
durch den Ausdruck „zum Bezug einer Pension
Berechtigte" und der Ausdruck „Pension (Rente)"
durch den Ausdruck „Pension" zu ersetzen.

6. Im Artikel 10 der Durchführungsvereinbarung
hat die Überschrift folgende Fassung zu erhalten:

„ G e w ä h r u n g von S a c h l e i s t u n g e n an
F a m i l i e n a n g e h ö r i g e e i n e s zum
B e z u g e i n e r P e n s i o n B e r e c h t i g t e n "

7. a) Im Artikel 15 der Durchführungsvereinba-
rung hat die Überschrift folgende Fassung zu erhal-
ten:

„ Z a h l u n g von P e n s i o n e n "

b) Im Artikel 15 der Durchführungsvereinbarung
ist der Ausdruck „Pensionen oder Renten" durch
den Ausdruck „Pensionen" zu ersetzen.

8. In der Ziffer 13 der Anlage zur Durchfüh-
rungsvereinbarung sind die Ausdrücke
„2 500 Schilling" und „400 Gulden" durch die Aus-
drücke „5000 Schilling" und „1000 Gulden" zu
ersetzen.

Artikel II
Diese Zusatzvereinbarung tritt am 1. Jänner

1983 in Kraft.
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Geschehen zu Wien, am 1. Oktober 1982 in zwei
Urschriften in deutscher und niederländischer
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise au-
thentisch sind.

Für den Bundesminister für soziale Verwaltung:
Dr. Josef Schuh e. h.

Für den Bundesminister für Finanzen:
Dr. Leopold Wohlmann e. h.

Für den Minister für soziale Angelegenheiten und
Arbeit

und
für den Minister für Volksgesundheit und Umwelt-

schutz:
G. W. van Barneveld Kooy e. h.
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585.

(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Verkehrsminister des Königrei-
ches Belgien und dem Bundesminister für Ver-
kehr der Republik Österreich gemäß Rn. 2010

des ADR
Abweichend von den Bestimmungen der Rn. 2550
des Anhangs A zum ADR sind die folgenden Stoffe
zur Beförderung zugelassen:

Bis — (2 tert. butyl peroxy-isopropyl) 1,4 Benzol

Bis — (2 tert. butyl peroxy-isopropyl) 1,3 Benzol

Diese Stoffe sind entweder technisch rein oder zu
mehr als 40% gemischt mit einem festen Inertstoff
und werden unter folgenden Bedingungen zur
Beförderung gebracht:

1. Die Stoffe sind in Stahlfässern einer zugelasse-
nen Bauart (Ein-Weg-Faß, Spezifikation
DOT 37 A) zu befördern.

2. Der Fassungsraum beträgt rund 45 1.

3. Alle Innenteile des Fasses müssen mit einem
geeigneten Plastikmaterial oder einer Auskleidung
aus Epoxyphenol versehen sein.

4. Die Fässer müssen einem Baumuster entspre-
chen, das durch eine von der zuständigen Behörde
anerkannten Stelle zugelassen wurde.



231. Stück — Ausgegeben am 10. Dezember 1982 — Nr. 585 2655

5. Jedes Faß hat auf seiner Wand in dauerhaften
Schriftzeichen das Kurzzeichen des Staates, in dem
die Prüfung vorgenommen wurde, und die Zulas-
sungsnummer zu tragen.

6. Das Nettogewicht des Stoffes hat pro Faß etwa
41 kg zu betragen.

Alle übrigen Vorschriften für die Beförderung der
Stoffe der Klasse 5.2 sind sinngemäß anzuwenden.

Der Absender hat auf das Beförderungspapier den
folgenden zusätzlichen Vermerk zu setzen:

„Nach Rn. 2010 des ADR vereinbarte Beförde-
rung".

Durch diese Vereinbarung wird die am 12. Septem-
ber 1980 von Belgien und am 30. März 1981 von
Österreich unterzeichnete Vereinbarung *) aufge-
hoben und ersetzt.

Brüssel, am 23. 10. 1981

Die für das ADR zuständige belgische Behörde:
P. Nicolas

Wien, 1981 12 17

Für den Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich:

Hehenberger
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*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 250/1981
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